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16.-24.11.2023, Uhrzeiten nach Absprache 

Vorschule bis 3. Klasse 

Mama Muh und die große weite Welt 

Schweden 2021 

Regie: Christian Ryltenius, Tomas Tivemark 

 

Mama Muh tut viele Dinge, die für eine Kuh außergewöhnlich sind. Sie spricht, beherrscht den aufrechten 

Gang, kann einen Handstand oder rutscht eine Wasserrutsche herunter. Die mit ihr befreundete Krähe Krah 

ist solchen Abenteuern abgeneigt und fordert, dass Muh sich wie eine „stinknormale Kuh“ verhält. Der 

Wunsch rückt in weite Ferne, als Muh eine namenlose Storchendame kennenlernt, die den Sommer über 

im Wald neben dem Bauernhof nisten will. Als Zugvogel kommt die Störchin „von überall her“, ihre Berichte 

von Wüsten, exotischen Tieren und fernen Städten wecken Muhs Reiselust. Das regt Muh, Krah und die 

Störchin an, ihre Vorstellungen von einem richtigen Zuhause auszutauschen. Die Krähe findet die 

Veränderungen anstrengend und sorgt sich um die Verbindung zu Muh, die tatsächlich auf Wanderschaft 

gehen will.  

 
© Mama Muh und die große weite Welt, Wild Bunch Germany, 2021 

 

 

Themen: Tiere, Bauernhof, Heimat, Zuhause, Freundschaft, Reise 

Fächer: vorfachlicher Unterricht, Deutsch, Sachkunde, Musik, Kunst, Religion, Ethik/Lebenskunde 

Länge: 65 Min. 

FSK: o.A., empf. ab 5 Jahren 
 



 16.-24.11.2023, Uhrzeiten nach Absprache 

Ab 3. Klasse 

Die Eiche – Mein Zuhause 

 

Frankreich 2022 

Regie: Michel Seydoux und Laurent Charbonnier 

 

Es war einmal eine ca. 210 Jahre alte Eiche, Heimat vieler Tiere und Schauplatz der heimischen Natur. Die 

Jahreszeiten ändern sich und mit ihnen die Farben der Blätter und die Gewohnheiten der tierischen 

Protagonisten: Specht, Eichelhäher, Ameise, Feldmaus, Rüsselkäfer und Eichhörnchen. Der Film ist eine 

sinnliche Entdeckungsreise und gewährt Einblicke in eine pulsierende, summende und singende Welt, in 

der jedes Tier seinen Platz einnimmt, verteidigt und mit den anderen teilt. Doch die Harmonie des 

munteren Treibens hat auch Grenzen, des öfteren gibt es Ärger im Paradies. Ein Gewitter droht den 

Mäusebau zu fluten und ein Falke die Eichelhäherfamilie zu entzweien. Die Natur findet Wege, um das 

Gleichgewicht wiederherzustellen, solange sie unberührt bleibt und der Mensch nicht eingreift. Michel 

Seydoux und Laurent Charbonnier zeigen eine Welt, die uns so nah ist und gleichzeitig so fern, weil wir 

nicht genau hinsehen können oder wollen. 

 

© Die Eiche – Mein Zuhause, X-Verleih, 2022 

Themen: Natur, Tiere, Biotope, Lebensraum, Ökosystem Wald, Ökologie 

Fächer: Sachunterricht, NaWi, Biologie, Ethik/Lebenskunde, Religion, Musik fächerübergreifend: Bildung 

zur nachhaltigen Entwicklung 

Länge: 80 Min. 

FSK: o.A., empf. ab 8 Jahren 
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3. bis 6. Klasse 

Kannawoniwasein! 

Deutschland 2023 

Regie: Stefan Westerwelle 

 

Der zehnjährige Finn wird von seinen Eltern hin und hergeschoben. Keiner scheint für ihn Zeit zu haben und 

er fühlt sich wie ein einsamer Wolf. Allein im Zug zu seiner Mutter nach Berlin wird ihm auch noch sein 

Rucksack mit dem Zugticket, Handy und seinem Fotoalbum geklaut und die Schaffnerin übergibt ihn 

kurzerhand an die Polizei. Kannawoniwasein! Auf dem Weg zur Wache lernt er die gleichaltrige Jola kennen 

und haut mit ihr aus dem Polizeiauto ab. Die beiden begeben sich auf einen haarsträubenden Roadtrip 

durch das Brandenburger Hinterland. Zu Fuß und mit einem alten Traktor wollen sie zunächst Finns 

Rucksack zurückerobern und dann ans Meer. Auf ihrem Weg bis zum Happy End begegnen sie 

ausgewachsenen Raritäten in Pommesbude, Erotik-Shop und Rockerkneipe und müssen einige wilde 

Abenteuer bestehen. Mit Einfallsreichtum und viel Selbstbewusstsein kommen sie schließlich ans Ziel und 

werden mit dem großen Schatz der Freundschaft belohnt. 

 

 
© Kannawoniwasein, Weltkino Filmverleih, 2023 

Themen: Familie, Kindheit, getrennte Eltern, Einsamkeit, Freundschaft, Freiheit, Abenteuer, Mut, 

Empowerment, Selbstwirksamkeit, Anerkennung, Gender/Geschlechterrollen 

Fächer: Deutsch, Sachkunde, Ethik/ Lebenskunde, Religion, Kunst, Philosophie 

Länge: 94 Min. 

FSK: 6, empf. von 8 bis 11 Jahren 
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Ab 4. Klasse 

Die Pfefferkörner und der Schatz der Tiefsee 

Deutschland 2020 

Regie: Christian Theede 

 

In den Sommerferien besucht die 12-jährige Alice ihren Freund Tarun in Nordirland, wo seine Mutter 

Jaswinder als Biologin an einem Projekt zur Reduzierung des Plastikmülls durch Mikroben in den Ozeanen 

arbeitet. Als wichtige Unterlagen gestohlen werden, kehrt das Trio nach Hamburg zurück. Bei einem 

Forschungseinsatz in Wesemünde an der Ostsee entdeckt Jaswinder, dass der Recyling-Unternehmer 

Fleckmann offenbar illegal Müll im Meer entsorgt hat. Konfrontiert mit der Entdeckung, bedroht Fleckmann 

sie. Als die Biologin spurlos von ihrem Forschungsschiff verschwindet, gewinnen Tarun und Alice die 

Geschwister Jonny und Clarissa als Helfer bei der Suche. Später stößt auch die Fischerstochter Hanna, die 

zeitweise wegen mysteriöser Drohmails unter falschen Verdacht geriet, zu den Jungdetektiv*innen. Diese 

decken bei ihren Recherchen auf, dass Jaswinders Assistentin Patrizia etwas zu verbergen hat. 

 

© Die Pfefferkörner und der Schatz der Tiefsee, Wild Bunch Germany, 2020 

 

 

Themen: Freundschaft, Solidarität, Mut, Vertrauen, Teamgeist, Vorurteile, Familie, Umweltschutz, 

Kriminalität, Forschung, Wissenschaft 

Fächer: Deutsch, NaWi, Erdkunde, Biologie, Ethik/Lebenskunde, Sachkunde 

Länge: 94 Min. 

FSK: 6, empf. ab 9 Jahren 
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Ab 5. Klasse 

Der Pfad 

Deutschland, Spanien 2021 

Regie: Tobias Wiemann 

 

Rolf und sein in Deutschland politisch Verfolgter Vater Ludwig sind auf der Flucht: im von Nazi-Deutschland 

besetzten Frankreich versuchen sie 1940 über die französisch-spanische Grenze in Richtung Portugal zu 

entkommen. Dort wollen sie ein Schiff nach New York erreichen, wo bereits Rolfs Mutter auf die beiden 

wartet. Den Weg in die Freiheit kennt Núria, die Tochter tot geglaubter spanischer Freiheitskämpfer. Sie 

führt Vater und Sohn über einen Schmugglerpfad durch die Pyrenäen. Als Rolfs geliebter Hund Adi auf dem 

von den deutschen Besatzern kontrollierten Weg ihre Anwesenheit verrät, stellt sich Ludwig den Soldaten, 

um die Kinder zu retten. Núria führt den verzweifelten Rolf weiter bis zur spanischen Grenze. Doch für Rolf 

steht fest: ohne Ludwig kann er nicht fliehen. Mit aller Macht klammert er sich an Núria und die Hoffnung, 

den Vater wiederzufinden. 

 

© Der Pfad, Warner Bros., 2021 

 

Themen: Flucht, NS-Diktatur, Zweiter Weltkrieg, Verfolgung politisch Andersdenkender im 

Nationalsozialismus, Transitraum, Freundschaft, Solidarität 

Fächer: Deutsch, Geschichte, Ethik, Religion, Kunst, fächerübergreifend: Demokratieerziehung 

Länge: 100 Min. 

FSK: 6, empf. ab 10 Jahren 
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Ab 5. Klasse 

Die Känguru Chroniken 

Deutschland 2020 

Regie: Dany Levi 

 

Berlin-Kreuzberg: Beim Kleinkünstler Marc-Uwe Kling zieht ein Känguru ein. Der ungewöhnliche WG-

Mitbewohner stellt Marc-Uwes Leben auf den Kopf, der neue Buddy organisiert aber auch den Kampf 

gegen die Verdrängung aus dem Kiez und gibt dem unbeholfenen Single etwas Flirt-Nachhilfe. Das Känguru 

ist Kommunist und zwingt Marc-Uwe nach und nach aus seinem Alltagstrott, in dem sich der phlegmatische 

Softie zwischen Couch, Kneipe und Therapeut bewegt. Durch den Einfluss der Regeln ignorierenden 

Aktionsfreude des zugleich unsagbar faulen Kängurus entwickelt sich bei Kling eine langsam wachsende 

Tendenz zur Selbstbehauptung. Gemeinsam mit anderen Kiezbewohnern gründen sie das "Asoziale 

Netzwerk" in der Kneipe unten an der Ecke und wehren sich gegen die kapitalistische Verflechtung von 

Politik und Wirtschaft, verkörpert in der Figur des Bauinvestors Jörn Dwigs. Mit vereinten Kräften schafft es 

das Netzwerk, die Pläne des Rechtspopulisten und seiner skrupellosen Frau zu vereiteln und die beiden 

ungleichen Freunde hüpfen am Ende, vertieft in aberwitzige Wortgefechte, in den Sonnenuntergang 

 

 
© Die Känguru Chroniken, X-Verleih, 2020 

Themen: Komödie, Witze, Freundschaft, (Un-)Angepasstheit, soziale Ungleichheit, Gesellschaft 

Fächer: Deutsch, Sozialkunde, Gesellschaftswissenschaften, Politik, Ethik, Kunst 

Länge: 92 Min. 

FSK: o.A., empf. ab 10 Jahren 
 



 
16.-24.11.2023, Uhrzeiten nach Absprache 

Ab 7. Klasse 

Barbie 

USA, Kanada 2023 

Regie: Greta Gerwig 

 

In Barbieland ist jeder Tag der beste aller Zeiten. Wie alle anderen Barbies ist Barbie (gespielt von Margot 

Robbie) vollkommen perfekt und immer glücklich. Aber warum muss sie dann mitten in ihrer Traumvilla-

Dance-Party plötzlich an den Tod denken? Warum läuft am nächsten Morgen das unsichtbare Wasser 

eiskalt aus ihrer Plastikdusche und werden ihre passgenau für High Heels gewölbten Füße auf einmal so 

ekelhaft platt und – menschlich? Um diese Störungen zu beheben, muss Barbie in die echte Welt reisen – 

nach Los Angeles, Kalifornien. Doch das Abenteuer verläuft ganz anders als geplant. Erst fährt der 

anhängliche und reichlich schlichte Ken (Ryan Gosling) auf dem Rücksitz ihres pinken Cabrios mit: Wie alle 

Kens ist er es gewohnt, in Barbies Schatten zu leben, und weiß nicht, was er ohne sie anfangen soll. Dann ist 

die echte Welt auch noch alles andere als perfekt, sondern grau und voll komplizierter Gefühle und 

Aggressionen. Und während Barbieland von der Baustelle bis zum Obersten Gerichtshof von Frauen 

kontrolliert wird, haben in der real world Männer das Sagen. Eine Offenbarung für den lang benachteiligten 

Ken, der sich an diesem Machoparadies geradezu berauscht. Barbies Suche nach der Ursache ihrer 

Probleme führt sie derweil bis ins Hauptquartier ihrer Erfinder-Firma Mattel – deren Geschäftsführung fest 

in männlicher Hand liegt. Dort löst ihr Erscheinen heilloses Chaos aus. 

 

© Barbie, Warner Bros., 2023 

Themen: Abenteuer, Emanzipation, Gender/Geschlechterrollen, Fantasie, Individuum (und Gesellschaft) 

Fächer: Kunst, Sozialkunde/Gemeinschaftskunde, Ethik, Musik, Englisch 

Länge: 114 Min. 

FSK: 6, empf. ab 12 Jahren 
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Ab 8. Klasse 

Bigger than us 

Frankreich 2021 

Regie: Flore Vasseur 

 

Im Zentrum des Films steht die 18-jährige Melati aus Indonesien, die aktiv gegen die Plastikverschmutzung 

ihrer Heimatinsel Bali kämpft, seit sie 12 Jahre alt war. Obwohl sie schließlich –gemeinsam mit hunderten 

Jugendlichen – ein Plastiktüten-Verbot auf Bali erreicht, weiß sie genau, wie viel noch zu tun bleibt, weil die 

vorangegangenen Generationen vieles versäumt haben. Schon seit Jahren kämpfen Kinder und Jugendliche 

für Umwelt und das Klima, soziale Gerechtigkeit, Bildung, Menschenrechte, Meinungsfreiheit, 

Gleichberechtigung, den Zugang zu Bildung und Nahrung. Melati macht sich auf den Weg, um andere junge 

Aktivist*innen zu treffen und sich mit ihnen zu vernetzen. Begleitet wird sie dabei von der französischen 

Regisseurin Flore Vasseur und ihrem Team, die mit BIGGER THAN US eindrucksvoll beweisen, dass hier 

längst eine weltumspannende Bewegung entstanden ist, die gemeinsam deutlich größer ist als die Summe 

ihrer Teile. 

© Bigger than us, Plaion Pictures, 2021 

Themen: Menschenrechte, Flucht, Fluchtursachen, Bildung, Klimawandel, Umweltschutz, Zukunft, 

Nachhaltigkeit, Selbstwirksamkeit, Vorbilder, Geschlechtergerechtigkeit, Meinungsfreiheit, Pressefreiheit, 

Ernährungssicherheit, Selbstbestimmung, Migrationsgesellschaft, Gerechtigkeit, Gemeinschaft, 

Freundschaft, Ballett/Tanz 

Fächer: Erdkunde, Biologie, Politik, Gemeinschaftskunde, Ethik, Sozialkunde, fächerübergreifend: Bildung 

zur nachhaltigen Entwicklung 

Länge: 96 Min. 

FSK: 12, empf. ab 13 Jahren 
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Ab 9. Klasse 

Das Lehrerzimmer 

Deutschland 2023 

Regie: İlker Çatak 

Der Weg zur Hölle ist mit guten Vorsätzen gepflastert, sagt ein Sprichwort. Und die junge Lehrerin Carla 

Nowak ist fest entschlossen, alles richtig zu machen. Erst seit kurzem unterrichtet sie eine 7. Klasse an 

einem Gymnasium in Mathematik und Sport. Ihren Schüler*innen begegnet sie dabei auf Augenhöhe 

und setzt in ihrem Umgang mit ihnen auf teambildende Maßnahmen statt auf konfrontative Autorität. 

Im Kollegium allerdings macht sie sich mit ihrem Eifer nicht beliebt. Noch ist Carla unberührt von der 

Desillusionierung und Frustration vieler Lehrerinnen und Lehrer, die schon länger dabei sind. Als es an 

der Schule zu Diebstählen kommt, stößt ihr Idealismus zum ersten Mal an Grenzen. Die junge Lehrerin ist 

empört, als ihre Kollegen zu grenzwertigen Mitteln greifen, um die verantwortliche Person zu erwischen. 

Doch wird sie wenig später aus einem Impuls heraus selbst einen äußerst fragwürdigen Schritt gehen, 

um die Sache aufzuklären. Die Beschuldigung, die sie ausspricht ist folgenschwer und zieht weite Kreise. 

 

 

© Das Lehrerzimmer, Alamonde Film, 2023 

Themen: Gruppendynamik, Kommunikation, Lehrer-Schüler*innen-Verhältnis, Medien, soziale Rollen, 

Schule, Vertrauen, Moral, Ethik 

Fächer: Deutsch, Ethik, Philosophie, fächerübergreifend: Berufsorientierung 

Länge: 93 Min. 

FSK: 12, empf. ab 14 Jahren 
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Ab 9. Klasse 

Sonne und Beton 

Deutschland 2023 

Regie: David Wnendt 

 

Im heißen Sommer des Jahres 2003 haben der 15-jährige Lukas und seine Freunde nicht nur mit den 

üblichen Schwierigkeiten von Teenagern zu kämpfen. Er wohnt in der Hochhaussiedlung Gropiusstadt, 

Berlin-Neukölln, wo eigene Gesetze herrschen und Gangster oder Dealer zu sein ein akzeptiertes 

Lebensmodell ist. Alternativen gibt es wenige, von den überforderten Eltern oder desillusionierten 

Lehrer*innen ist auch nichts zu erwarten, vor allem keine Hilfe bei seinem aktuell größten Problem. Beim 

Versuch Gras zu kaufen, gerät er zwischen die Fronten zweier rivalisierender Dealer-Banden. Er wird 

verprügelt, und man verlangt 500 Euro Schutzgeld von ihm. Die aufzubringen scheint unmöglich, bis ein 

Kumpel die rettende Idee hat: Die gerade gelieferten nagelneuen Schulcomputer aus dem Lagerraum 

klauen und verkaufen. Damit wären alle Geldsorgen vorbei. Der erste Teil ist bald erledigt, der zweite aber 

schwieriger als gedacht. Und die Sorgen hören auch dann nicht auf, wenn man meint, mal oben 

mitzuschwimmen. 

© Sonne und Beton, Constantin Filmverleih, 2023 

Themen: Erwachsenwerden, Freundschaft, Familie, Kriminalität, Gewalt 

Fächer: Deutsch, Ethik, Sozialkunde 

Länge: 119 Min. 

FSK: 12, empf. ab 14 Jahren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 


